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1. Risikobewertung, Hygienemanagement und Verantwortlichkeit 
 

  
 
Verantwortlichkeiten 
 
Verantwortlich für die Einhaltung der Hygienemaßnahmen ist vorrangig der 
Schulträger, der vor Ort durch die Schulleitung vertreten wird. Zur Unterstützung der 
Schulleitung bei der Kontrolle der Umsetzung der erforderlichen Maßnahmen ist ein 
Gesundheitsbeauftragter bestellt. 
 
Schulträger:    Bezirksamt Reinickendorf, Frau Adile Basyigit  
    (Schul Immo 1) 
     adile.basyigit@reinickendorf.berlin.de, Tel.: 902944759 
Schulleitung:   Gustav-Freytag-Schule (12K05), Herr Hendrik Nitsch 
     12K05@12K05.schule.berlin.de, Tel.: 49873293 
Gesundheitsbeauftragter: Gustav-Freytag-Schule (12K05), Herr Mesut Kisla 
    m.kisla@gustav-freytag-schule.berlin, Tel.: 4958031 
Gesundheitsamt:  13407 Berlin, Teichstraße 65; Tel.: 902945068 
     
 
Aufgaben: 
 
- Erstellung und Aktualisierung des Hygieneplans 
- Überwachung der Einhaltung der im Hygieneplan festgelegten Maßnahmen 
- Durchführung von Belehrungen 
- Aufrechterhaltung des Kontaktes zum Gesundheitsamt und zu den Eltern bzw.                                
  Sorgeberechtigten 
 
 
 
 



  

4 
 

2.  Basishygiene 
 
Standort 
 
Die Gustav-Freytag-Schule liegt im Anflugbereich des Flughafens Berlin-Tegel 
wodurch eine permanente Beeinträchtigung der Lernenden und des schulischen 
Personals durch Fluglärm besteht. Hier müssen besondere Maßnahmen zum 
Lärmschutz beachtet werden (s. Pkt. Lärmschutz). 
Das Gebäude ist nur wenig beschattet und aufgrund der sonnenexponierten Lage 
heizen sich die Unterrichts- und Personalräume besonders in den Sommermonaten 
stark auf (s. Pkt. Lüftungskonzept). 
Das Reinigungskonzept der Reinigungsfirma lässt sich häufig mangels ausreichender 
Reinigungszeiten nicht optimal umsetzen. Insbesondere die sanierungsbedürftigen 
WC-Anlagen entsprechen nicht den modernen Anforderungen der Hygiene! Die 
Schulleitung und der Schulhausmeister sind beständig bemüht, Hygieneartikel wie 
Seifenspender, Handtuchspender und Desinfektionsspender zu befüllen und instand 
zu halten bzw. zu erneuern.  
 
 
2.1 Lehrer*innen 
 
Händehygiene 
 
Handwaschplätze existieren in den WC-Räumen und Fachräumen jedoch nur meist 
mit kaltem Wasser. Sie sind ausgestattet mit Spendern für Flüssigseife, 
Einmalhandtuchspendern und Desinfektionsspendern auf den WC-Waschplätzen 
sowie Abwurfbehältern für die benutzten Handtücher. 
 
Hygieneanforderungen: 
- Händewaschen nach jeder Verschmutzung und Reinigungsarbeiten 
- Händewaschen und möglichst Desinfektion nach Toilettengängen 
- Händewaschen immer vor dem Umgang mit Lebensmitteln und der Einnahme von        
Speisen 
- Händewaschen und möglichst Desinfektion nach dem Umgang mit Tieren, 
Exponaten, Chemikalien und biologischen Präparaten 
- Händedesinfektion immer nach dem Kontakt mit Blut, Erbrochenem, Kot, Urin und 
anderen Körperausscheidungen (wenn Handschuhe getragen werden, nach Ablage 
der Handschuhe) 
- Händedesinfektion immer nach Umgang mit potentiell infektiösen Material und 
körperlichem Kontakt mit Erkrankten  
 
HIERBEI SIND DIE ANGABEN DES HERSTELLERS ZU BEACHTEN! 
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2.1 Schüler*innen 
 
Händehygiene 
 
Handwaschplätze existieren in den WC-Räumen und Fachräumen jedoch nur meist 
mit kaltem Wasser. Sie sind ausgestattet mit Spendern für Flüssigseife, 
Einmalhandtuchspendern sowie Abwurfbehältern für die benutzten Handtücher. 
 
Hygieneanforderungen: 
- Händewaschen nach jeder Verschmutzung und Reinigungsarbeiten 
- Händewaschen nach Toilettengängen 
- Händewaschen immer vor dem Umgang mit Lebensmitteln und der Einnahme von        
Speisen 
- Händewaschen und möglichst Desinfektion nach dem Umgang mit Tieren, 
Exponaten, Chemikalien und biologischen Präparaten 
 
Körperhygiene 
 
Alle Beschäftigten der Schule haben darauf einzuwirken, dass Schüler*innen die 
grundlegenden Aspekte der Körperhygiene einhalten z.B. saubere, angemessene, 
der Witterung angepasste Bekleidung; gepflegte, saubere Haut und Haare und 
erträglicher Körpergeruch.  
  
 
3.  besondere Hygieneanforderungen 
 
3.1 Lehrküche 
 
1. Es dürfen nur sichere Lebensmittel in den Verkehr gebracht werden, von 
 denen keine Gefahr für die menschliche Gesundheit ausgeht. 
2.  mitgebrachte Lebensmittel für den gemeinschaftlichen Verzehr unterliegen den 
 gleichen Anforderungen (keine Risikolebensmittel!). 
3. Alle Beschäftigten, die mit Lebensmitteln in der Gemeinschaftsverpflegung in 
 Berührung kommen, müssen die Inhalte der §§42 und 43 des IfSG kennen und 
 eine Bescheinigung des Gesundheitsamtes nach §43 vorweisen können. 
4. Die Vorgaben der EU-Verordnungen zur Lebensmittelhygiene und anderer 
 rechtlicher Grundlagen sowie Normen und Leitlinien sind einzuhalten. 
5. Ein Hygieneplan für den Küchenbereich soll gemäß HACCP erstellt werden. 
6. Leichtverderbliche Lebensmittel bzw. solche, bei denen der Hersteller dies 
 vorschreibt sind kühl zu lagern. 
7. Die Anlieferung von Speisen darf nur in ordnungsgemäß gereinigten und 
 geschlossenen Behältern erfolgen. 
8. Vor der Zubereitung und Ausgabe von Essen sind die Hände hygienisch zu 
 waschen, z.B. mit einer antiseptischen Waschlotion. 
9. Personal mit eitrigen Wunden an den Händen darf kein Umgang mit 
 unverpackten Lebensmitteln haben. 
10. Bei Verletzungen an den Händen sind beim Umgang mit Lebensmitteln 
 Handschuhe zu tragen. 
11.  Für die Essenausgabe sind saubere Gerätschaften zu benutzen. 
12. Warme Speisen müssen bis zur Ausgabe eine Temperatur von mindestens 
 65°C aufweisen. 
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13. Auf Lebensmittel darf nicht gehustet oder geniest werden. 
14. Übrig gebliebene zubereitete Speisen sind zu entsorgen. Einfrieren von 
 Resten ist verboten. 
15. Die Ausgabe von Rohmilch ist nicht zulässig. 
16. Lebensmittel, die unter Verwendung von rohen Bestandteilen von Hühnereiern 
 hergestellt werden, müssen vor der Ausgabe ausreichend durcherhitzt werden. 
17. Alle benutzten Geschirr- und Besteckteile sind heiß zu reinigen z.B. 65°C-
 Programm in einer Haushaltsgeschirrspülmaschine. 
18. Geschirrtücher und Lappen sind nach Benutzung aufzubereiten oder zu 
 verwerfen. 
19. Tische, Essentransportwagen und Tabletts sind nach der Esseneinnahme zu 
 reinigen. 
 
 
3.2. Teeküche im Lehrerzimmer und Sekretariat 
 
Die Teeküche im Sekretariat und im Lehrerzimmer darf grundsätzlich nur von 
Schulpersonal benutzt werden. Hierbei sind die unter Pkt. 3.1 und 3.2.1 aufgeführten 
Regeln zu beachten. 
Die Teeküche mit den darin befindlichen Utensilien und Geräten ist in einem 
einwandfreien, hygienischen Zustand zu halten.  
Alle Beschäftigten der Einrichtung sind für die Reinhaltung und Pflege verantwortlich. 
Die Zubereitung von gebratenen Gerichten ist aufgrund des fehlenden Abzuges und 
der damit verbundenen Geruchsbelästigung nicht gestattet. Auch die Zubereitung 
von rohem Fleisch oder Fisch ist aus hygienischen Gründen in den Teeküchen nicht 
gestattet. Im Wesentlichen dienen diese Orte der Zubereitung von Getränken und 
dem Aufwärmen von Fertiggerichten. 
 
 
3.2.1 mitgebrachte Lebensmittel 
 
- Gegen das Mitbringen von Lebensmitteln durch Schüler*innen, Eltern usw. nicht nur 
für den Eigenbedarf (Kuchenbasare oder ähnliche Anlässe) bestehen dann keine 
Bedenken, wenn grundsätzlich und ausschließlich vollständig durchgebackene 
Kuchen ohne Füllung, Glasuren usw. angeboten werden sollen. 
- Vor Esseneinnahme ist durch das Personal festzustellen, ob die mitgebrachten 
Lebensmittel sich in einem einwandfreien Zustand befinden. 
- Übrig gebliebene Lebensmittel sind am gleichen Tag zu entsorgen. 
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3.3 Tierhaltung 
 
Folgende Hinweise und Regeln sind hierbei zu beachten: 
 
1. Sauberkeit der Räume, Käfige, Terrarien, Volieren, der Trink- und 
 Futterbehälter. 
2.  Artgerechte Haltung, regelmäßige Fütterung und Pflege. 
3.  Tiere sind je nach Tierart tierärztlicher Kontrollen zu unterziehen. 
4. Konkrete Verantwortlichkeit für die Pflege. 
5. Tierkäfige sollen nicht in Unterrichts- und Pausenräumen und Fluren 
 untergebracht werden (gesonderter Raum oder Außenbereich). 
6. Räume mit Tieren müssen regelmäßig intensiv gelüftet und täglich feucht 
 gewischt werden. 
7. Separate Lagerung von Futter und Pflegeutensilien. 
8. Gründliche Händehygiene nach dem Umgang mit Tieren. 
9. In die Entscheidung über Tierhaltung sind Elterngremien einzubeziehen, Eltern 
 müssen informiert werden (Kinder mit Allergien!). 
 
 
3.4 Sportunterricht 
 
1. Pflege des Sportplatzes (Rasen, Gummiplatz, Laufbahn, Weitsprunggrube) 
- häufiges Auflockern zur Reinigung und Belüftung des Sandes der Weitsprunggrube 
(möglichst tiefgründig, den Sand von hinten nach vorne rechen, damit kein Loch 
entsteht) 
- visuelle Kontrolle vor Benutzung auf organische (Tierexkremente, Lebensmittel, 
Müll etc.) und anorganische Verunreinigungen (z.B. Glas, Steine), alle 
Verunreinigungen sind sofort zu beseitigen 
 
2. Körperhygiene: 
- Schüler*innen haben zum Sportunterricht Sportsachen bzw. Wechselsachen 
anzuziehen. 
- Schüler*innen tragen in der Sporthalle sauberes Schuhwerk, welches direkt vorher 
nicht auf der Straße oder im Außenbereich benutzt wurde. 
- Im Außenbereich ist der Witterung entsprechende Sportkleidung zu tragen 
- In den Turnhallen und Umkleiden ist der Genuss von Lebensmitteln zu unterlassen 
(Getränke müssen vor der Turnhalle abgestellt werden!). 
- Generell ist das Kauen von Kaugummi verboten. 
- Nach dem Sportunterricht sollen sich die Schüler*innen wenn möglich duschen oder 
waschen, mindestens jedoch die Basishygiene (s. Pkt. 2.2) einhalten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
4. Anforderungen nach dem Infektionsschutzgesetz 
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5. Erste Hilfe; Schutz der Ersthelfer 
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6. Belehrungen und Meldepflichten 
 
siehe Anlagen: 
 
6.1 Belehrung gemäß §34 Abs.5 IfSG: Merkblatt für Eltern und sonstige Sorge- 
 berechtigte, schriftliche Erklärung 
6.2 Belehrung gemäß §35 IfSG: Merkblatt für die Beschäftigten in Schulen und 
 sonstigen Gemeinschaftseinrichtungen, schriftliche Erklärung 
6.3 Merkblatt „Empfehlungen für die Wiederzulassung in Schulen und sonstigen  
 Gemeinschaftseinrichtungen“ 
6.4 Belehrung gemäß §43 Abs.1 IfSG: Gesundheitsinformationen für den Umgang 
 mit Lebensmitteln, schriftliche Erklärung 
 
 
7. Anlagen: 
 
-  Reinigungsplan Schulgebäudereinigung 
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Reinigungsplan Schulgebäudereinigung (2 Teile) 
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Quelle: Musterhygieneplan des Landes Berlin für Schulen und sonstige Ausbildungs- 
   einrichtungen, Stand Dezember 2009 
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Erstbelehrung erfolgt durch  
Gesundheitsamt! 

 
ansonsten jährlich 
 durch Arbeitgeber 
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Belehrung erfolgt bei Dienstantritt und 
im Abstand von 2 Jahren! 

 
Belehrung muss protokolliert werden! 
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Belehrung erfolgt bei Eintritt in die Schule! 
7. Jahrgang 

und 
Neuaufnahmen 
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Ergänzung zum Hygieneplan der Gustav-Freytag-Schule 
für die Zeiten der Corona-Virus-Pandemie 

 
 
INHALT 
1. Persönliche Hygiene 
2. Raumhygiene: Klassenräume, Fachräume, Aufenthaltsräume,     Verwaltungsräume, 
Lehrkräftezimmer und Flure 
3. Hygiene im Sanitärbereich 
4. Infektionsschutz in den Pausen 
5. Infektionsschutz im Unterricht 
6. Infektionsschutz im Sportunterricht 
7. Infektionsschutz im Musikunterricht/ Chor-/ Orchester-/ Theaterproben 
8. Personen mit einem höheren Risiko für einen schweren COVID-19-Krankheitsverlauf 
9. Wegeführung 
10. Allgemeines 
 
 

1. PERSÖNLICHE HYGIENE 
 

Das neuartige Coronavirus ist von Mensch zu Mensch übertragbar. Der Haupt-
übertragungsweg ist die Tröpfcheninfektion (etwa beim Sprechen, Husten und 
Niesen). Dies erfolgt vor allem direkt über die Schleimhäute der Atemwege. Darüber 
hinaus ist auch indirekt über Hände, die dann mit Mund- oder Nasenschleimhaut oder 
der Augenbindehaut in Kontakt gebracht werden, eine Übertragung möglich. Eine 
Übertragung über kontaminierte Oberflächen (Schmierinfektion) gilt nach derzeitiger 
Fachexpertise als unwahrscheinlich, ist aber nicht vollständig auszuschließen. 
 
 
      Wichtigste Maßnahmen 
 
- Abstand halten (mindestens 1,50 m) 
- Bei Symptomen einer Atemwegserkrankung zu Hause bleiben 
- Beobachtung des Gesundheitszustandes der Schülerinnen und Schüler sowie des  
Personals um rechtzeitig Krankheitssymptome zu bemerken 
- Keine Berührungen, Umarmungen und kein Händeschütteln 
- Basishygiene einschließlich der Händehygiene: 

a) Die wichtigste Hygienemaßnahme ist das regelmäßige und gründliche 
Händewaschen mit Seife 
(siehe auch www.infektionsschutz.de /haendewaschen/), 
insbesondere nach dem Naseputzen, Husten oder Niesen; nach der 
Benutzung von öffentlichen Verkehrsmitteln;nach Kontakt mit Treppen-
geländern, Türgriffen, Haltegriffen etc., vor und nach dem Essen; 
vor dem Aufsetzen und nach dem Abnehmen einer Schutzmaske, nach dem 
Toiletten-Gang; 
b) Händedesinfektion: Das sachgerechte Desinfizieren der Hände ist vor allem 
dann sinnvoll, wenn eingründliches Händewaschen nicht möglich ist. Dazu 
muss Desinfektionsmittel in ausreichender Menge in die trockene Hand 
gegeben und bis zur vollständigenAbtrocknung ca. 30 Sekunden in die Hände 
einmassiert werden (s. auch www.aktion-sauberehaende.de). 

- Mit den Händen nicht das Gesicht, insbesondere nicht die Schleimhäute berühren, 
d.h. nicht an Mund, Augen und Nase fassen. 
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- Öffentlich zugängliche Gegenstände wie Türklinken oder Fahrstuhlknöpfe möglichst 
nicht mit der vollen Hand bzw. den Fingern anfassen, ggf. Ellenbogen benutzen. 
- Husten- und Niesetikette: Husten und Niesen in die Armbeuge gehören zu den 
wichtigsten Präventionsmaßnahmen! Beim Husten oder Niesen größtmöglichen 
Abstand halten, am besten wegdrehen. 
- Wer einen Mund-Nasen-Schutz tragen möchte, soll dennoch den von der 
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung empfohlenen Sicherheitsabstand von 
mindestens 1,50 m zu anderen Menschen einhalten. 
- Die Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie wird ihren Beschäftigten an 
den Schulen die Anschaffung von zwei waschbaren Alltagsmasken mit einem 
Pauschalbetrag erstatten. 
 
 

2. RAUMHYGIENE: KLASSENRÄUME, FACHRÄUME, AUFENTHALTS-
RÄUME, VERWALTUNGSRÄUME, LEHRKRÄFTEZIMMER UND FLURE 

 
Zur Vermeidung der Übertragung durch Tröpfcheninfektion muss auch im 
Schulbetrieb ein Abstand von mindestens 1,50 Metern eingehalten werden. Das 
bedeutet, dass die Tische in den Klassenräumen entsprechend weit 
auseinandergestellt werden müssen und damit deutlich weniger Schülerinnen und 
Schüler pro Klassenraum zugelassen sind als im Normalbetrieb. Partner- und 
Gruppenarbeit sind nur bei Einhaltung der Abstandsregelungen möglich. 
Besonders wichtig ist das regelmäßige und richtige Lüften, da dadurch die 
Innenraumluft ausgetauscht wird. Mehrmals täglich, mindestens in jeder Pause, ist 
eine Stoßlüftung bzw. Querlüftung durch vollständig geöffnete Fenster über mehrere 
Minuten vorzunehmen. Eine Kipplüftung ist weitgehend wirkungslos, da durch sie 
kaum Luft ausgetauscht wird. Aus Sicherheitsgründen verschlossene Fenster 
müssen daher für die Lüftung unter Aufsicht einer Dienstkraft geöffnet werden. 
Im Fall der Ausgabe und Einnahme des Mittagessens ist dies mit einem Abstand von 
1,5 m zu organisieren. 
 
 
Reinigung 
 
Die DIN 77400 (Reinigungsdienstleitungen Schulgebäude– Anforderungen an die 
Reinigung) ist zu beachten. Sie definiert Grundsätze für eine vertragsgemäße, 
umweltbewusste und hygienische Schulreinigung unter Berücksichtigung aktueller 
Entwicklungen hinsichtlich Technik und Methoden der Gebäudereinigung und 
rechtlicher Anforderungen durch das Infektionsschutzgesetz. 
Ergänzend dazu gilt: 
Generell nimmt die Infektiosität von Coronaviren auf unbelebten Oberflächen in 
Abhängigkeit von Material und Umweltbedingungen wie Temperatur und Feuchtigkeit 
rasch ab. Nachweise über eine Übertragung durch Oberflächen im öffentlichen 
Bereich liegen bisher nicht vor. In der Schule steht die Reinigung von Oberflächen im 
Vordergrund. Dies gilt auch für Oberflächen, welchen antimikrobielle Eigenschaften 
zugeschrieben werden, da auch hier Sekrete und Verschmutzungen mechanisch 
entfernt werden sollen. 
Im Gegensatz zur Reinigung wird eine routinemäßige Flächendesinfektion in Schulen 
auch in der jetzigen COVID-Pandemie durch das RKI nicht empfohlen. Hier ist 
die angemessene Reinigung aktuell ausreichend. 
Folgende Areale sollen durch die Reinigungskräfte besonders gründlich und in stark 
frequentierten Bereichen mehr als einmal täglich gereinigt werden: 
 
- Türklinken und Griffe (z.B. an Schubladen- und Fenstergriffe) sowie der Umgriff der 
Türen, 
- Treppen- und Handläufe, 
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- Lichtschalter, 
- Tische, 
- Computermäuse, Tastaturen, Telefone (durch Beschäftigte der Schulen). 
 
 

3. HYGIENE IM SANITÄRBEREICH 
 

In allen Sanitärräumen müssen ausreichend Flüssigseifenspender, Einmal-
handtücher und Toilettenpapier bereitgestellt und regelmäßig aufgefüllt werden. Die 
entsprechenden Auffangbehälter für Einmalhandtücher sind vorzuhalten. 
Damit sich nicht zu viele Schülerinnen und Schüler zeitgleich in den Sanitärräumen 
aufhalten, muss zumindest in den Pausen durch eine Lehrkraft eine Eingangs-
kontrolle durchgeführt werden. Am Eingang der Toiletten muss durch gut sichtbaren 
Aushang darauf hingewiesen werden, dass sich in den Toilettenräumen stets nur 
einzelne Schülerinnen und Schüler (Zahl in Abhängigkeit von der Größe des 
Sanitärbereichs) aufhalten dürfen. Toilettensitze, Armaturen, Waschbecken und 
Fußböden sind täglich durch das Reinigungspersonal zu reinigen. Bei 
Verschmutzungen mit Fäkalien, Blut oder Erbrochenem ist nach Entfernung der 
Kontamination mit einem mit Desinfektionsmittel getränkten Einmaltuch eine 
prophylaktische Scheuer-Wisch-Desinfektion erforderlich. Dabei sind 
Arbeitsgummihandschuhe zu tragen.  
 
 

4. INFEKTIONSSCHUTZ IN DEN PAUSEN 
 

Auch in den Pausen muss gewährleistet sein, dass Abstand gehalten wird. Versetzte 
Pausenzeiten können vermeiden, dass zu viele Schülerinnen und Schüler zeitgleich 
die Sanitärräume aufsuchen. Aufsichtspflichten müssen im Hinblick auf veränderte 
Pausensituationen angepasst werden. Abstand halten gilt auch im Lehrkräftezimmer. 
 
 

5. INFEKTIONSSCHUTZ IM UNTERRICHT 
 

Der Unterricht ist – soweit möglich – in festen Lerngruppen durchzuführen, um enge 
Kontakte auf einen überschaubaren Personenkreis zu begrenzen. Auch die 
Zuordnung der Lehrkräfte sollte so wenige Wechsel wie möglich enthalten. Das 
Gebot der Kontaktminimierung sollte auch für Lehrkräfte gelten, d.h. soweit möglich 
sollten schulübergreifende Tätigkeiten oder Konferenzen von Lehrkräften vermieden 
werden. 
 
 

6. INFEKTIONSSCHUTZ IM SPORTUNTERRICHT 
 

Sportunterricht kann aus Gründen des Infektionsschutzes nur unter Wahrung des 
Abstandsgebotes und nur im Freien stattfinden. Dies gilt uneingeschränkt auch für 
die Umkleide- und Sanitärbereiche. Unter Einhaltung der Hygieneregeln sollten den 
Schülerinnen und Schülern statt des klassischen Sportunterrichts Bewegungs-
angebotegemacht werden. 
 
 

7. INFEKTIONSSCHUTZ IM MUSIKUNTERRICHT/ CHOR-/ ORCHESTER-/   
THEATERPROBEN 
 

Es liegen Berichte zu Ausbrüchen im Zusammenhang mit Chorproben vor. Es kann 
nicht ausgeschlossen werden, dass dies auf eine erhöhte Aerosolproduktion beim 
Singen zurückzuführen ist. Aktivitäten, die mit einer erhöhten Aerosolproduktion 
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insbesondere in geschlossenen Räumen einhergehen sind daher zu vermeiden. 
Chor-, Orchester- und Theaterproben in den Schulen sind daher bis auf Weiteres 
auszusetzen. Der theoretische Musikunterricht kann unter den entsprechenden 
Bedingungen wie der übrige Unterricht erteilt werden. 
 
 

8. PERSONEN MIT EINEM HÖHEREN RISIKO 
FÜR EINEN SCHWEREN COVID-19-KRANKHEITSVERLAUF 

 
Dienstkräfte aus den besonderen Risikogruppen(siehe auch: 
https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Risikogruppen.html) 
werden nicht zu einer Tätigkeit in der Schule – also auch nicht zur Durchführung der 
Prüfungen – herangezogen. Dies betrifft in Berlin Dienstkräfte Ü60, Dienstkräfte mit 
bestimmten vorbestehenden Grunderkrankungen sowie zusätzlich zu den 
Empfehlungen des RKI schwangere Dienstkräfte und schwerbehinderte und 
gleichgestellte Dienstkräfte. Für die schwerbehinderten und gleichgestellten 
Dienstkräfte gilt dies allerdings nur dann, wenn eine infolge von Vorerkrankungen 
bestehende besondere Gefährdung im Zusammenhang mit einer Coronavirus-
infektion gegenüber der Schulleitung glaubhaft gemacht wird, im Zweifelsfall könnte 
dazu ein ärztliches Attest gehören. 
Dienstkräfte aus den Risikogruppen können ausdrücklich auf eigenen Wunsch nach 
Abwägung des eigenen Gesundheitszustandes ihre jeweilige Tätigkeit aufnehmen. In 
diesem Fall ist der Schulleitung bitte eine formlose schriftliche Eigenerklärung 
vorzulegen, aus der die Bereitschaft zur Arbeitsaufnahme in der Schule hervorgeht. 
Schülerinnen und Schüler, die aufgrund spezifischer Vorerkrankungen besonders 
stark durch eine Covid-19-Infektion gefährdet würden (z.B. bei Vorerkrankungen der 
Lunge, Mukoviszidose, immundepressive Therapien, Krebs, Organspenden etc.), 
können zu Hause lernen. Gleiches gilt, wenn im Haushalt Personen (Eltern, 
Geschwisterkinder) mit einem höheren Risiko für einen schweren Krankheitsverlauf 
leben. Notwendig ist die Glaubhaftmachung gegenüber der Schule, soweit die 
Erkrankung der Schule nicht ohnehin hinreichend bekannt ist (vgl. Organisations-
schreiben zur Wiederöffnung der Schulen). 
 
 

9. WEGEFÜHRUNG 
 
Es ist darauf zu achten, dass nicht alle Schülerinnen und Schüler gleichzeitig über 
die Gänge zu den Klassenzimmern und in die Schulhöfe gelangen. Die Schulen sind 
aufgefordert, ein jeweils den spezifischen räumlichen Gegebenheiten angepasstes 
Konzept zur Wegeführung zu entwickeln. 
Sofern sich im unmittelbaren Umkreis der Schule Warteplätze für den Schülerverkehr 
oder den öffentlichen Personennahverkehr befinden, muss nach Schulschluss durch 
geeignete Aufsichtsmaßnahmen dafür gesorgt werden, dass Abstands- und 
Hygieneregeln auch dort eingehalten werden. 
 
 
 10. Reinigungsplan der Gustav-Freytag-Schule 
 
s. Anlage n. Seite 
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Gustav-Freytag-Schule (12K05) 

Der Musterhygieneplan der Senatsschulverwaltung ist die Grundlage für den 
Arbeits- und Gesundheitsschutz in Zeiten der Coronaepedemie. Folgende Angaben 
zum Hygieneplan dienen der Ergänzung und Konkretisierung. Es müssen keine 
namentlichen Zuweisungen getroffen werden, allgemeine Aussagen wie z.B. 
Reinigungspersonal, pädagogisches Personal, Hausmeister u.ä. sind ausreichend. 

Was Wann Wie Womit Wer 
Händewaschen s. 

Musterhygienepla
n 

auf die feuchte 
Hand geben u.  
mit Wasser 
aufschäumen 

Waschlotion 
+ Papierhandtücher 

alle 
 

Kontrollieren und 
Nachfüllen von 
Waschlotion und 
Papierhandtüchern 

Täglich mehrmals   
 

vormittags 
Hausmeister/ 
nachmittags 
Reinigungskräfte 

Hände desinfizieren Nach Kontakt mit 
Körpersekreten 

Mind. 3-5 ml auf 
der trockenen 
Haut gut verreiben 

Handdesinfektionsmittel alle 

Fußböden 
- allgemein 
- stark 

frequentierte 
Räume der 
Saph, des 
Hortes und 
Flure 

 
mind. 2x/ Woche 
täglich 
 

Feuchtwischen mit 
Fahreimer, Boden 
reinigen und 
lüften 

Reinigungslösung Reinigungspersonal 

Tische, Kontaktflächen 
(z.B. Stühle) 

täglich, bei 
Verunreinigung 
sofort 

Feucht abwischen 
mit 
Reinigungstüchern
, ggf. 
nachtrocknen 

Wasser, ggf. mit 
Tensidlösung (ohne Farb- 
und Duftstoffe) 

Reinigungspersonal/  
ansonsten sofort 
durch alle 
Mitarbeiter der 
Schule 

WC/ Sanitärräume Täglich – erst nach 
Reinigung der 
Klassenräume 

Wischen und 
nachspülen mit 
gesonderten 
Reinigungstüchern 
für Kontaktflächen 
und Aufnehmer 
für Fußboden 

Reinigungslösung Reinigungspersonal 

Türklinken, 
Fenstergriffe 
 

täglich Abwischen Reinigungslösung Reinigungspersonal 
und 
aufsichtsführende 
Kolleg*innen 

Handläufe 
 

täglich Abwischen Reinigungslösung Reinigungspersonal 
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Schränke, Regale Nach Anweisung 
und bei sichtbarer 
Verschmutzung 

Abwischen  Reinigungslösung Reinigungspersonal 

Abfallbehälter 
leeren 

1x täglich  Entleerung in 
zentrale 
Abfallbehälter 

 Reinigungspersonal  

Flächen aller Art Bei 
Verunreinigung 
mit 
Körpersekreten 

Einmalhandschuhe 
tragen,  
Wischen mit 
Desinfektionsmittel  
 

 Reinigungspersonal/  
ansonsten sofort 
durch alle Mitarbeiter 
der Schule  

 

Folgende Utensilien müssen in der Schule vorhanden sein: 

- ausreichende Ausstattung mit Reinigungstüchern und Eimern  
- Handschuhe und Einmalwischtücher  
- Desinfektionsmittel  

 

Folgende Utensilien müssen in den Unterrichtsräumen und den Räumen der EföB vorhanden 
sein: 

- Reinigungslösung, z.B. Fensterreiniger und Papiertücher 
- Einweghandschuhe  

 

 

_________________________ 
Schulleitung                                                              

 


